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1.  EINFÜHRUNG 
1.1. PROBLEMSTELLUNG 

Die internationalen Bemühungen um eine Harmonisierung der Rechnungslegung be-

rühren immer mehr auch die deutsche Rechnungslegung. Ab 2005 ist die Anwendung 

der IAS/IFRS für börsennotierte Konzerne Pflicht und für den Einzelabschluss 

kommt sie zumindest zu Informationszwecken in Betracht.1 Eine aktuelle Studie der 

KPMG zeigt, dass auch der Mittelstand den IAS/IFRS aufgeschlossen gegenüber 

steht.2 

Dem Einzelabschluss nach deutschem Bilanzrecht kommen vor allem die Funktionen 

der Bemessung von Ausschüttungen und Steuern zu. Ob auch der investorenorientier-

te IAS/IFRS-Abschluss dafür geeignet ist, wird derzeit viel diskutiert.3 Die Rech-

nungslegungssysteme folgen unterschiedlichen Philosophien. Das HGB stellt Kapi-

talerhaltung und Gläubigerschutz in den Vordergrund, was sich in der starken Beto-

nung des Vorsichtsprinzips niederschlägt. Die IAS/IFRS dagegen orientieren sich 

vorrangig an den Informationsbedürfnissen der Investoren. Der periodengerechten 

Gewinnermittlung kommt eine dominante Bedeutung zu, während das Vorsichtsprin-

zip nachgeordnet ist.  

Einer der Aspekte ist die Bilanzpolitik, bei der schon allein aus den unterschiedlichen 

Grundphilosophien der Rechnungslegungssysteme Unterschiede zu erwarten sind. 

Das HGB bietet eine große Zahl von Gestaltungsspielräumen durch Wahlrechte und 

Ermessensspielräume. Sie erlauben zu einem großen Teil die Bildung stiller Reserven 

und sind wegen der umgekehrten Maßgeblichkeit auch steuerlich motiviert. Der 

IASB betont seine Bestrebungen für eine Reduzierung der Wahlrechte in IAS/IFRS-

Abschlüssen und erweitert Offenlegungspflichten.4 Trotzdem wird von einer „ver-

deckten“ und neuen „gefährlicheren“ Form der Bilanzpolitik im Zuge der internatio-

nalen Bilanzierung gesprochen, die aus Sachverhaltsgestaltungen, Ermessensspiel-

räumen, Wahlrechten und unbestimmten Rechtsbegriffen resultiert und sich dem Bi-

                                                           
1 Vgl. EU-Verordnung Nr. 1606/2002 vom 19.07.2002; Entwurf des Bilanzrechtsreformgesetzes  

(BilReG). 
2 Vgl. Ergebnisse einer Studie der KPMG (2004). 
3 Vgl. u.a. Pellens (2001), S. 598 ff.; Arbeitskreis Externe Unternehmensrechnung der Schmalenbach-

Gesellschaft für Betriebswirtschaft (2003).  
4 Vgl. Auer (2000), S. 61 f.; Peemöller (2003), S. 316; Kirsch (2004), S. 481. 
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lanzleser weitgehend entzieht.5 Doch worin genau bestehen die Unterschiede und Ge-

fahren im Vergleich zum deutschen HGB? Die Aufgabe dieser Arbeit soll die Gegen-

überstellung der bilanzpolitischen Gestaltungsmöglichkeiten nach HGB und 

IAS/IFRS sein.  

 

1.2. VORGEHENSWEISE UND AUFBAU DER ARBEIT 

Im ersten Teil wird auf grundlegende Unterschiede der Rechnungslegungssysteme 

und die theoretischen Grundlagen der Bilanzpolitik eingegangen. Im Anschluss daran 

werden die bilanzpolitischen Möglichkeiten nach HGB und IAS/IFRS gegenüberge-

stellt. Dabei wird von einer Bilanzgliederung ausgegangen wie sie § 266 HGB für 

Kapitalgesellschaften vorschreibt und wie sie auch nach den Vorschriften der 

IAS/IFRS möglich ist. Es wird untersucht, bei welchen wichtigen Bilanzpositionen 

sich Unterschiede hinsichtlich der Bilanzpolitik ergeben, wenn nach IAS/IFRS bilan-

ziert wird.  

Den Ausgangspunkt bildet jeweils eine Darstellung der Sachlage nach HGB. Dabei 

wird teilweise auf eine vertiefende Diskussion verzichtet. Der Schwerpunkt soll auf 

der sich anschließenden Betrachtung der Veränderung des bilanzpolitischen Spiel-

raumes nach IAS/IFRS liegen.  

Dieser Aufbau und die Vorgehensweise wurden gewählt, um die Untersuchung für 

den Leser zusammenhängend und nachvollziehbar zu gestalten, gerade weil für ein-

zelne Bilanzpositionen häufig mehrere Wahlrechte oder Spielräume in Frage kom-

men. Daneben gibt es auch Sachverhalte, die für mehrere Bilanzpositionen gelten, 

wobei es hinsichtlich des Geltungsbereiches Unterschiede zwischen HGB und 

IAS/IFRS gibt. Diese zentralen Vorschriften werden zu Beginn des Abschnitts be-

handelt und gelten grundsätzlich für alle nachfolgenden Kapitel. Sofern spezielle Re-

gelungen für einzelne Bilanzpositionen von Bedeutung sind, wird an entsprechender 

Stelle darauf eingegangen.   

Die Arbeit soll weder Vergleich noch Wertung der beiden Rechnungslegungssysteme 

darstellen. Die unterschiedlichen Ansatz- und Bewertungskriterien werden nur inso-

weit dargestellt, als sie für die Schlussfolgerungen hinsichtlich der Bilanzpolitik von 

                                                           
5 Vgl. Küting (2004) S. 685; Kirsch (2003a), S. 1111. 
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Bedeutung sind.  

In einem abschließenden Kapitel werden die Ergebnisse der Arbeit zusammengefasst 

und die herausgearbeiteten Gemeinsamkeiten und Unterschiede gegenübergestellt.  

Als Quellen wurden die IAS/IFRS 2003 in deutscher Fassung sowie die einschlägige 

Literatur verwendet. Wegen des großen Umfangs und der zahlreichen Aspekte und 

möglichen Sichtweisen des Themengebiets der Bilanzpolitik kann hier keine ab-

schließende Betrachtung vorgenommen werden. Aus diesem Grund werden einige 

Abgrenzungen vorgenommen.   
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